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EDIT

10. Borussia Dortmund ist amtierender Deutscher 	
	 Handball-Meister der Frauen

Die Auflösung findet ihr wieder auf der letzten Seite 
unseres Heftes. Ob ihr echte Experten seid oder bei 
der einen oder anderen Frage überrascht werdet: 
Hauptsache, wir sind jetzt alle auf Betriebstempera-
tur für das Spiel! Ab jetzt zählen wieder jede Stim-
me, jedes Klatschen und jede Anfeuerung. Lasst uns 
unsere Jungs über die vollen 60 Minuten nach vorne 
treiben und die zwei Punkte hier bei uns in der Arena 
behalten!

Euer Tiga

Hallo HSG-Fans! Schön, dass ihr wieder da seid!

Das war nichts für schwache Nerven zuletzt im Der-
by, oder? Nach dem dramatischen Unentschieden in 
Emsdetten steht für uns heute wieder ein Heimspiel 
an: Wir empfangen die Gäste vom TuS Ferndorf! Und 
damit heißt es: Alle Kräfte bündeln, die Stimme ölen 
und die Halle gemeinsam von den Rängen aus wie-
der in einen Hexenkessel verwandeln!

Damit ihr bis zum Anpfiff bestens unterhalten seid, 
habe ich natürlich wieder ein kleines Quiz für euch 
zusammengestellt. Wie gewohnt gilt: 10 Aussagen 
aus dem Handball, rund um die Ligen, die Teams 
und unsere HSG – aber was ist wahr und was ist 
Flunkerei? Testet euer Handball-Wissen und lasst 
euch nicht aufs Glatteis führen!

Richtig oder falsch?

1.	 Der Ex-HSGer Maik Machulla wurde in dieser 	
	 Woche als Trainer der Rhein-Neckar Löwen 
	 freigestellt.

2.	 Juri Knorr wechselt im kommenden Sommer 	
	 von Paris St. Germain zu Aalborg Handball.

3.	 Johannes Golla strebt aktuell einen Wechsel 	
	 zurück von Magdeburg nach Flensburg an.

4. 	Mathias Gidsel stellte gerade mit 17 Toren 	
	 einen Champions-League-Rekord auf.

5.	 Der Co-Trainer der deutschen Männer-National-	
	 mannschaft heißt Erik Wudtke.

6. 	 Deutschland trägt seine Gruppenspiele bei der 	
	 WM im Januar in Stuttgart aus.

7. 	 Ferndorf ist der kleinste Standort der 2. HBL.

8. 	 Der Ferndorfer Marvin Mundus führt die 
	 Torschützenliste der Liga an.

9. 	 Vor dem 8. Spieltag ist Tarek Marschall ligaweit 	
	 der beste Feldtorschütze.



Gegner:	 TuS Ferndorf
Gründungsjahr:	 1888
Ausrüster:	 Kempa	
Saisonziel:	
Halle:	 Sporthalle Stählerwiese
Trainer:	 Ceven Klatt	
Internet:	 www.ferndorf-handball.de

Zugänge:	 Filip Baranašic, Thore Rahmlow (TBV Lemgo Lippe), 
	 Pablo Lange (SC Magdeburg), Mikael Helmersson

Abgänge:	 Jonas Wilde (VfL Eintracht Hagen), Julius Meyer-Siebert (HC Elbflorenz)	
	 Gabriel da Rocha Viana (Bergischer HC), Hampus Dahlgren (Rückkehr nach
	 Schweden),  Valentino Duvancic (HSG Nordhorn-Lingen)
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den Händen. Auf einen kurz angedachten Einspruch 
wurde bekanntermaßen verzichtet. Trotz des bitte-
ren Nackenschlags richtet sich der Blick der Rot-
Weißen wieder nach vorne. Mit 8:6 Punkten belegt 
die HSG aktuell den 8. Tabellenplatz und möchte vor 
den eigenen Fans in der Tabelle weiter klettern.

Der Gegner: Kleinster Standort, große Leidenschaft
Mit dem TuS Ferndorf reist das Team aus dem li-
gaweit kleinsten Handballstandort ins Emsland. Er 
zählt rund 3.900 Einwohner, ist ein Stadtteil von 
Kreuztal und liegt im nördlichen Siegerland nahe 

Am 8. Spieltag der 2. HBL empfängt die HSG Nord-
horn-Lingen den TuS Ferndorf. Nach dem dramati-
schen 34:34-Unentschieden im Nachbarschafts-
duell beim TV Emsdetten will das Bult-Team vor 
heimischem Publikum wieder die volle Punkteaus-
beute einfahren.

Das Gastspiel in der ausverkauften Ems-Halle ver-
langte Spielern wie Fans in der vergangenen Wo-
che einiges ab. In einer emotionalen Schlusspha-
se glitt der Bult-Sieben der doppelte Punktgewinn 
durch einen gegnerischen Buzzer-Beater noch aus 

Heimspiel gegen Ferndorf: HSG will am Sonntag beide Punkte in der 
EmslandArena behalten
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der hessischen Landesgrenze. Die Südwestfalen 
schafften nach ihrem Wiederaufstieg im Sommer 
2024 in den vergangenen beiden Spielzeiten jeweils 
den Klassenerhalt (Rang 14 und 16).

In die aktuelle Saison startete die Mannschaft von 
Cheftrainer Ceven Klatt, der seit 2023 im Amt ist, 
verheißungsvoll: Aus den ersten vier Spielen holte 
Ferndorf drei Siege – darunter auch einen Heimer-
folg gegen Emsdetten. Zuletzt geriet der Motor des 
TuS jedoch ins Stocken. Nach drei Niederlagen in 
Folge, darunter zuletzt ein deutliches 24:32 vor hei-
mischem Publikum gegen Großwallstadt, rangiert 
Ferndorf vor dem 8. Spieltag mit 6:8 Punkten auf 
dem 10. Tabellenplatz.

Personelle Wechsel und eingespielte Leistungs-
träger
Im Kader des TuS gab es im Sommer einige Ver-
änderungen. Zu den schmerzhaften Abgängen zählt 
zweifellos Innenblocker und Kreisläufer 
Valentino Duvancic, der sich zur neuen 
Saison der HSG Nordhorn-Lingen an-
geschlossen hat und an seiner neuen 
Wirkungsstätte bestens angekommen 
ist. Dagegen verpflichteten die Fern-
dorfer unter anderem den torgefährli-
chen Rückraumspieler Michael Helmers-
son aus Coburg (im Vorjahr zweitbester 
Ligatorschütze mit 190 Treffern). Nach 
einer Rückenverletzung gab der italieni-

sche Nationalspieler erst am vergangenen Sonntag 
sein Debüt. Hervorragend eingefügt hat sich zudem 
Linksaußen Pablo Lange, der von Magdeburg II ins 
Siegerland wechselte.

Trotz der personellen Anpassungen basiert das 
Ferndorfer Spiel weiterhin auf bewährten Stützen:
• Marvin Mundus: Der Rückraumrechte führt aktuell 
die Torschützenliste der 2. HBL mit 57 Treffern (da-
von 26 Siebenmeter) an.
• Nico Schnabl & Daniel Hideg: Während Schnabl als 
Spielmacher Regie führt, glänzt Hideg bis dato als 
bester Vorbereiter im Ferndorfer Aufgebot.
• Tom Jansen: Der Rückraumspieler überzeugte zu-
letzt gegen Großwallstadt mit zehn Toren. Gemein-
sam mit den HSG-Akteuren van Berlo und Hoogland 
wurde Jansen jüngst von Mark Bult für dessen ers-
ten vorläufigen Kader als niederländischer National-
trainer nominiert.
• Mattis Michel: Der Kapitän und Ferndorfer Ur-

Döppers Esch 7 
48531 Nordhorn 
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gestein verpasste das jüngste Spiel wegen eines 
Hexenschusses, bewies in dieser Saison aber schon 
seine unbestreitbare Klasse – unter anderem mit 
zwei perfekten HPI-Werten von 100.

Taktische Nuancen und Spannung am Kreis
Ähnlich wie die HSG agiert auch der TuS Ferndorf 
im Angriffsspiel gerne mit dem siebten Feldspieler 
– anders als noch in der Vorsaison. Beim jüngsten 
Ausrutscher gegen Großwallstadt erwies sich die-
se Variante jedoch als anfällig und führte zu eini-
gen Gegentoren ins leere Gehäuse. Nichtsdestotrotz 
stellt der TuS eine extrem gefährliche Formation am 
Kreis. Ligaweit belegt Ferndorf in zwei Kategorien 
den Spitzenplatz: Mit 43 erzielten Kreisläufertoren 
(vor allem durch Mattis Michel) und lediglich 15 zu-
gelassenen Gegentreffern über die eigene Kreismit-
te, was dem Ferndorfer Abwehrsystem geschuldet 
ist.

Die Handballfans dürfen sich auf ein hochinteres-
santes Duell gerade auf dieser Position freuen, denn 
HSG-Kreisläufer Christian Wilhelm übertrifft den 
Ferndorfer Kapitän Michel derzeit sogar noch und 
steht bereits bei 30 eigenen Saisontoren.

Rückblick und O-Töne von Valentino Duvancic
In der vergangenen Spielzeit behielt die HSG in bei-
den Duellen die Oberhand. Im Heimspiel im Euregi-
um legten die Rot-Weißen bereits zur Pause (17:8) 
den Grundstein für den späteren 32:28-Erfolg. Im 
Rückspiel Anfang Mai feierte die Bult-Sieben einen 
35:31-Auswärtssieg im Siegerland, bei dem Tarek 
Marschall mit 10 Treffern herausragte.

Eine ganz besondere Partie wird es am Sonntag für 
HSG-Kreisläufer Valentino Duvancic, der auf viele 
vertraute Gesichter trifft. Auf den bisherigen Sai-
sonverlauf schaut „Tino“ im Allgemeinen zufrieden, 

www.von-direkt-vor-der-tür.de





räumt aber ein, dass es „ein oder zwei Punkte“ 
mehr sein dürften – gerade mit Blick auf die Auftrit-
te in Hüttenberg oder zuletzt beim TV Emsdetten. Im 
Derby bemängelt der 24-Jährige insbesondere die 
hohe Zahl an technischen Fehlern, mit denen sich 
das Team das Leben selbst schwer gemacht habe. 
Unterm Strich sei der Punktgewinn trotz des späten 
Ausgleichs aber okay gewesen. Positiv hebt er die 
Moral der Mannschaft hervor: Das Team sei erneut 
zurückgekommen, habe echten Charakter bewiesen 
und gezeigt, dass es sich nicht unterkriegen lasse. 
Dennoch weiß er: Luft nach oben ist immer noch da.
Mit seinen eigenen Leistungen im rot-weißen Trikot 
zeigt sich Duvancic bislang ebenfalls einverstanden. 
An das im Vergleich zu Ferndorf andere Abwehrsys-
tem der HSG hat er sich längst gewöhnt. Auch mit 
seinen offensiven Einsätzen am Kreis – allein oder 
mit Christian Wilhelm im Sieben-gegen-Sechs-An-
griff – ist er bis dato zufrieden. Vor dem Wiederse-
hen mit den alten Weggefährten hebt Tino natürlich 
die emotionale Note der Partie hervor. Dabei ist es 
für den 24-Jährigen das erste Mal überhaupt in sei-

ner Karriere, dass er gegen einen ehemaligen Verein 
aufläuft:

„Auf das Spiel am Sonntag freue ich mich riesig. 
Es ist natürlich etwas ganz Besonderes für mich: 
Nicht nur meine Freundin Lynn wohnt nach wie vor 
in Kreuztal – ich habe auch noch viele Freunde im 
Ferndorfer Team und bin gerade auch in den letzten 
Tagen mit ihnen in Kontakt. Aber völlig klar ist: All 
das ist für die 60 Minuten auf dem Parkett komplett 
vergessen. Ich werde alles dafür geben, um mit der 
HSG als Sieger vom Feld zu gehen.“

Die Mannschaft zählt am Sonntagnachmittag auf 
lautstarke Unterstützung von den Rängen, um die 
zwei Punkte in der Arena zu behalten. Wer nicht live 
vor Ort sein kann, hat wie gewohnt die Möglichkeit, 
das Spiel ab 16:45 Uhr im Livestream auf Dyn zu 
verfolgen.
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SPIELBERICHT:HAGEN GEWINNT IM EUREGIUM

von rund 30 mitgereisten Fans in Grün-Gelb unter-
stützt wurden. Von Boenigk erzielte die Führung für 
die Eintracht, während die HSG direkt im Sieben-
gegen-Sechs attackierte. Dieses Mittel erwies sich 
jedoch heute als wenig zielführend: Schnelle Ball-
verluste bestrafte der Hagener Rückraum eiskalt, 
sodass nach nicht einmal sechs Minuten bereits drei 
Treffer ins verwaiste Nordhorner Gehäuse gefallen 
waren – 3:6.

Als Eintracht-Rechtsaußen Busch auf 4:8 erhöhte 
und erneut ins leere Tor zum 4:9 nachlegte, bahnte 
sich schon eine klare Richtung an – und Bult been-
dete das Vorgehen mit dem siebten Feldspieler. Die 
Umstellung zeigte Wirkung: Beflügelt von mehreren 
Paraden von Ligarzewski startete die HSG einen fu-
riosen 4:0-Lauf. Hüter brach im Rückraum durch, 
Lux traf von außen, Ligarzewski hielt, und Wilhelm 
verkürzte in der 12. Minute unter dem Jubel der Hal-
le auf 8:10.

Hagen reagierte jedoch wie eine Spitzenmann-
schaft. Der wurfgewaltige Pouya Norouzi antwortete 
mit einem Doppelschlag zum 8:12. Zudem erwisch-
te Eintracht-Keeper Bochmann einen Sahnetag. 
Der Schlussmann, der bereits im Februar mit 23 
Paraden beim Hagener Auswärtssieg in Lingen zum 
Matchwinner avancierte, parierte in dieser Phase 
unter anderem einen Siebenmeter von Lux. Doch 
die Rot-Weißen ließen nicht nach: Nach feinen Ball-
gewinnen und Tempogegenstößen durch Marschall 
und Ruddat glich die HSG in der 20. Minute beim 
13:13 erstmals aus. Das Pendel schien nun tatsäch-
lich in Richtung der Gastgeber auszuschlagen, doch 
die Chance zur ersten eigenen Führung ließen die 
Hausherren ungenutzt.

In der Schlussphase der ersten Hälfte stellte der 
Hagener Coach Prokopec die Deckung auf eine be-

Die HSG Nordhorn-Lingen hat am 6. Spieltag der 2. 
HBL eine schmerzhafte Heimniederlage hinnehmen 
müssen. Gegen die so ambitionierte Eintracht aus 
Hagen unterlag das Team von Mark Bult vor 1.716 
Zuschauern am Samstagabend im Euregium mit 
32:37 (16:17). Nach einer verpatzten Anfangspha-
se mit vier frühen Gegentoren ins leere Tor kämpf-
te sich die HSG im ersten Durchgang zurück und 

erzwang den Ausgleich, verpasste danach jedoch 
in entscheidenden Phasen den eigenen Führungs-
treffer. Im zweiten Spielabschnitt nutzte die gewieft 
agierende Eintracht die Nordhorner Ballverluste eis-
kalt aus und zog in der Schlussphase entscheidend 
davon. Mann des Tages auf Seiten der Westfalen 
war Schlussmann Bochmann, der mit 17 Paraden 
einmal mehr zum Kryptonit der Rot-Weißen avan-
cierte und den verdienten Auswärtssieg der Gäste 
absicherte. Die HSG weist nun 7:5 Punkte auf und 
steht im Mittelfeld der Tabelle. Der Spielbericht wird 
präsentiert von der Bentheimer Eisenbahn.

Mark Bult setzte zu Beginn auf Ligarzewski, Rud-
dat, Lux, Wilhelm, Duvancic, Erlingsson und Hüter, 
während Marschall im Angriff für Duvancic auflief. 
Den besseren Start erwischten jedoch die Gäste 
aus dem rund 180 Kilometer entfernten Hagen, die 
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wegliche 5:1-Formation um. Der vorgezogene Kraus 
stellte Spielmacher Erlingsson vor Probleme. Zwar 
glich Gentzel noch zum 14:14 aus und Hoogland traf 
in der letzten Minute zum 16:16, doch Pouya setz-
te praktisch mit dem Halbzeitpfiff den Treffer zum 

16:17-Pausenstand.

Nach dem Seitenwechsel bot sich den Zuschauern 
ein ähnliches Bild: Die HSG kämpfte um jeden Zenti-
meter, doch Hagen fand defensiv wie offensiv immer 
wieder die passende Antwort. Beim Stand von 18:18 
vergab die Bult-Sieben durch ein Stürmerfoul erneut 
die Chance zur Führung. Auf der Gegenseite kassier-

ten die Rot-Weißen eine Zeitstrafe gegen Wilhelm, 
und Hagen nutzte die Überzahl gnadenlos aus. Ein 
weiteres Empty-Net-Tor sowie ein von Bochmann 
parierter Siebenmeter gegen Erlingsson brachten 
die Westfalen wieder mit 18:21 in Front (35.).
Immer wieder war es der überragende Rückraum 
der Gäste um die erfahrenen Routiniers Pouya, 
von Boenigk und de la Pena, der dem Spiel seinen 
Stempel aufdrückte. Die HSG blieb zwar durch star-
ke Einzelleistungen von Marschall und Hüter bis 
zum 21:22 (40.) in Schlagdistanz, doch Hagen zog 
das Tempo an. Über den treffsicheren Rechtsaußen 
Busch setzte sich die Eintracht auf 21:25 ab. Bult 
stellte erneut auf Sieben gegen Sechs um, doch 
Bochmann vereitelte freie Einwurfmöglichkeiten 
von Duvancic und Wilhelm.

In der 45. Minute keimte noch einmal Hoffnung auf, 
als Lux einen Siebenmeter sicher zum 24:26 ver-
wandelte. Doch Hagen spielte in der entscheiden-
den Phase die Routine seiner erfahrenen Stützen 
aus. Ein Ballverlust der HSG in Überzahl führte in 
der 52. Minute zum sechsten Empty-Net-Treffer 
der Gäste und zum vorentscheidenden 28:33. Als 
Bochmann kurz darauf seine 15. Parade zeigte und 
Hagen zum 29:34 traf, war die Partie gelaufen. Am 



Ende schraubte Kreisläufer Jungemann das Ergeb-
nis weiter in die Höhe, ehe Thiel und Lux mit drei 
späten Treffern noch etwas Ergebniskosmetik be-
trieben. Der Endstand lautete 32:37. Insgesamt acht 
Gegentreffer ins leere Tor hatten daran einen ge-
wichtigen Anteil.

Auf der anschließenden Pressekonferenz zog Ha-
gens Trainer Prokopec trotz des Erfolgs ein kriti-
sches Fazit: „Ich habe ein wildes Spiel gesehen 
mit sehr viel Tempo. Ich bin glücklich über die zwei 
Punkte und will den Sieg nicht kleinreden, aber mit 
der Qualität kann ich nicht zufrieden sein. Wir ha-
ben zu viele Fehler gemacht und hätten mehr Tore 
erzielen müssen. Dann hätte das Spiel auch 40:46 
ausgehen können.“ Auf Nachfrage untermauerte er 
die Aufstiegsambitionen seines Klubs: „Den Aufstieg 
wünschen wir uns alle“, aber betonte: „Wenn wir 
immer so spielen, wird es nicht reichen.“ 

HSG-Cheftrainer Mark Bult zeigte sich realistisch, 
lobte aber den Einsatz seiner Mannschaft: „Es war 
kein schönes Spiel, die Zahl der technischen Feh-
ler war auf beiden Seiten viel zu hoch. Aber mein 
Team hat nach der Energieleistung am Mittwoch in 
Ludwigshafen gut gekämpft, darauf bin ich stolz. 
Unser Sieben-gegen-Sechs hat heute leider nicht 
funktioniert und wir haben auch einige ‚komische‘ 
Dinge gemacht, die so nicht abgesprochen waren. 
Am Ende hat Hagen das Spiel mit ganz viel Erfah-
rung und Souveränität gewonnen.“

Beste Werfer der Partie waren bei Nordhorn-Lingen 
Marschall mit 9 Toren sowie Lux (6/1) und Hüter (6). 
Keeper Ligarzewski zeigte mit 13 Paraden erneut 
eine solide Leistung, blieb damit jedoch hinter Boch-
mann im Hagener Tor (17). Für die Eintracht trafen 
Busch (7/2), von Boenigk (6) und Jungemann (6) am 
häufigsten.

SPIELBERICHT:HAGEN GEWINNT IM EUREGIUM
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TUS FERNDORF

Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

72 Can Adanir TW 20.05.99

99 Filip Baranašic TW 26.05.00

3 Josip Erešr RA 10.03.95

8 Julius Fanger RM 17.11.02

17 Mattis Michel KM 13.03.98

18 Daniel Hideg RL 02.12.96

19 Nico Schnabl RM 17.04.96

20 Philip Würz KM 22.11.03

21 Soeren Servos RL 02.07.06

24 Mikael Helmersson RM 20.09.03

25 Maarvin Mundus RR 30.03.00

28 Timo Stoyke KM 08.11.01

29 Fabian Hecker RR 17.06.97

34 Thore Rahmlow LA 01.06.06

44 Tom Jansen RR 18.06.98

71 Finn Scharnweber RA 20.04.06

AUFSTELLUNG

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

1 Kacper Ligarzewski TW 14.06.01

12 Florian Hemeltjen TW 16.09.03

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04

8 Paul Hof LA 10.04.09

9 Florian Els RR 06.02.08

10 Maximilian Lux RA 15.08.95

11 Tarek Marschall RL 27.08.00

14 Ian Hüter RM 22.07.97

18 Emiel Hoogland RM 17.08.04

24 Elias Ruddat LA 12.12.02

30 Maximilian Horner RR 10.08.98

32 Josip Rajkovic RR 13.01.05

33 Lennart Bock RR 16.01.08

46 Johannes Thiel RR 13.02.05

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04

73 Valentino Duvancic KM 08.12.01

77 Lasse Lingers LA 10.08.08

Willkommen auf dem Feld – 
unser Schiedsrichtergespann 
für die heutige Partie!

Pelin Obabas &
Lynn van Os





PLATZ MANNSCHAFT SPIELE S U N TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 HC Elbflorenz 7 6 0 1 258:1204 54 12:2

2 VfL Eintracht Hagen 7 6 0 1 234:189 45 12:2

3 SC DHfK Leipzig 7 6 0 1 221:203 18 12:2

4 1. VfL Potsdam 7 6 0 1 207:195 12 12:2

5 VfL Lübeck-Schwartau 7 5 0 2 238:207 31 10:4

6 HSG Nordhorn-Lingen 7 3 2 2 218:211 7 8:6

7 GWD Minden 7 3 1 3 216:201 15 7:7

8 TV Großwallstadt 7 3 1 3 215:1214 1 7:7

9 TV 05/07 Hüttenberg 7 3 0 4 230:226 4 6:8

10 TuS Ferndorf 7 3 0 4 208:206 2 6:68

11 TSV Bayer Dormagen 7 3 0 4 202:224 -22 6:8

12 TV Emsdetten 7 2 1 4 219:221 -2 5:9

13 TuS N-Lübbecke 7 2 1 4 191:213 -22 5:9

14 HSC 2000 Coburg 7 1 3 3 189:215 -26 5:9

15 Dessau-Roßlauer HV 06 7 2 0 5 219:236 -17 4:10

16 Eulen Ludwigshafen 7 2 0 5 186:206 -20 4:10

17 ASV Hamm-Westfalen 7 2 0 5 186:231 -45 4:10

18 TuSEM Essen 7 0 1 6 205:240 -35 1:13

TABELLE





SPIELTAGE

SPIELTAG 8 - HEUTIGER SPIELTAG

VfL Lübeck-Schwartau 1. VfL Potsdam 16.10.26

GWD Minden VfL Eintracht Hagen 16.10.26

SC DHfK Leipzig ASV Hamm-Westfalen 16.10.26

HC Elbflorenz Eulen Ludwigshafen 17.10.26

TV Großwallstadt Dessau-Roßlauer HV 06 17.10.26

TSV Bayer Dormagen HSC 2000 Coburg 17.10.26

HSG Nordhorn-Lingen TuS Ferndorf 18.10.26

TuS N-Lübbecke TV 05/07 Hüttenberg 18.10.26

TuSEM Essen TV Emsdetten 19.10.26

SPIELTAG 9 - KOMMENDER SPIELTAG

TuS Ferndorf HC Elbflorenz 23.10.26

1. VfL Potsdam HSG Nordhorn-Lingen 23.10.26

HSC 2000 Coburg GWD Minden 23.10.26

Dessau-Roßlauer HV 06 SC DHfK Leipzig 24.10.26

VfL Lübeck-Schwartau Eulen Ludwigshafen 24.10.26

TV 05/07 Hüttenberg TuSEM Essen 24.10.26

ASV Hamm-Westfalen TuS N-Lübbecke 25.10.26

TV Emsdetten TSV Bayer Dormagen 25.10.26

VfL Eintracht Hagen TV Großwallstadt 26.10.26

DANKE FÜR EURE
UNTERSTÜTZUNG!

SPIELTAG 7 - LETZTER SPIELTAG

SC DHfK Leipzig TuS N-Lübbecke 08.10.26 33:26

VfL Eintracht Hagen 1. VfL Potsdam 09.10.26 30:25

ASV Hamm-Westfalen TuSEM Essen 09.10.26 37:30

Eulen Ludwigshafen GWD Minden 09.10.26 21:30

HSC 2000 Coburg HC Elbflorenz 10.10.26 20:30

TV 05/07 Hüttenberg TSV Bayer Dormagen 10.10.26 33:35

TV Emsdetten HSG Nordhorn-Lingen 10.10.26 34:34

Dessau-Roßlauer HV 06 VfL Lübeck-Schwartau 11.10.26 37:33

TuS Ferndorf TV Großwallstadt 11.10.26 24:32
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viereinhalb Jahren 
greifbar. Ein besonde-
res Dankeschön ge-
bührt den annähernd 200 mitgereis-
ten HSG-Fans, die in der stimmungsvollen Kulisse 
unüberhörbar dagegenhielten. Der rot-weiße Gäs-
teblock präsentierte vor dem Einlaufen der Teams 
eine extrem sehenswerte Choreo, die einmal mehr 
hervorragend von der Äppler-Crew organisiert wor-
den war.

Und damit rein ins Spiel: HSG-Cheftrainer Mark Bult 
verzichtete zu Beginn auf seine etablierten Spiel-
macher Hoogland und Erlingsson. Und der Auftakt 
verlief alles andere als nach Maß: Keine 60 Sekun-
den waren gespielt, als Ruddat eine frühe Zeitstrafe 
kassierte. Die Hausherren nutzten die Überzahl aus 
und gingen durch ihre Außen Terhaer sowie kurz 
darauf Damböck mit 2:0 in Führung. Doch die Rot-
Weißen fingen sich. Wilhelm sorgte für den ersten 
HSG-Treffer, ehe Lux von der Siebenmeterlinie aus-
glich. Früh entwickelte sich ein offener Schlagab-
tausch. Über die Zwischenstände 4:4 (Gentzel) und 
5:5 (Marschall) nutzte Lux von Rechtsaußen die 
Chance zur ersten HSG-Führung (5:6, 9.).

In dieser Phase übernahm die HSG zunehmend die 
Kontrolle. Die Abwehr vor Ligarzewski stand stabil, 
und im Umschaltspiel agierte das Bult-Team kon-
zentriert. Nachdem Ruddat per Tempogegenstoß 
auf 6:8 erhöhte, legten Marschall und Wilhelm post-
wendend nach und schraubten den Vorsprung in der 
12. Minute auf 7:10. Emsdettens Trainer Lingener 
sah sich gezwungen, früh die erste Auszeit zu neh-
men.
Bitterer Einbruch vor der Pause

Die Chance, den Vorsprung auf vier Tore auszubau-
en, ließ die HSG in der Folge leider ungenutzt. Nach 
einer Zeitstrafe gegen HSG-Kapitän Marschall kam 

Drama pur im Nachbarschaftsduell: HSG kassiert 
Ausgleich per Buzzer-Beater

Ein höchst intensives Nachbarschaftsduell zwischen 
dem TV Emsdetten und der HSG Nordhorn-Lingen 
endete am Samstagabend mit einem hochdramati-
schen 34:34 (18:15)-Unentschieden. Vor über 2.000 
Zuschauern in der proppevollen Ems-Halle boten 
beide Mannschaften einen Handball-Krimi. Die Bult-
Schützlinge, deren Vorbereitung unter der Woche 
durch mehrere Krankheitsfälle erschwert worden 
war, zeigten zwischendurch trotz eines Wechsel-
bads der Gefühle eine enorme kämpferische Moral. 
Nachdem die Rot-Weißen in der ersten Halbzeit eine 
Drei-Tore-Führung verspielt hatten und Mitte der 
zweiten Hälfte sogar mit fünf Treffern in Rückstand 
geraten waren, kämpften sie sich zurück und er-

arbeiteten sich kurz vor Schluss wieder einen Zwei-
Tore-Vorsprung. Ein Buzzer-Beater-Tor nach Frei-
wurf der Gastgeber verhinderte jedoch den greifbar 
nahen Auswärtserfolg und sorgte für Jubel auf der 
einen und Entsetzen auf der anderen Seite. Der 
Spielbericht wird präsentiert von der Bentheimer 
Eisenbahn.

Schon lange vor dem Anpfiff war die Vorfreude auf 
das erste Pflichtspiel-Aufeinandertreffen seit über 
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der TVE wieder in die Spur. Als Folge eines Ballver-
lusts kassierten die Gäste ein Empty-Net-Goal zum 
9:10-Anschluss (16.). Obwohl Gentzel und Marschall 
die HSG zunächst noch vorn hielten (10:12), prägten 
nun zunehmend Ballverluste und unkonzentrierte 
Abschlüsse das Bild. In der 21. Minute kam Erlings-
son auf die Platte und führte sich sogleich mit einem 
Treffer zum 11:13 ein. Doch der TVE nutzte die sich 
abzeichnende Schwächephase der Gäste gnaden-
los aus. Angeführt von ihrem stark aufspielenden 
Linksaußen Damböck, glich Emsdetten in der 25. 
Minute zum 14:14 aus.

Auch eine HSG-Auszeit konnte den Lauf der Gast-
geber nicht stoppen. Ballverluste im Spielaufbau 
spielten dem TVE in die Karten, der das Spiel mit 
einem imposanten 6:1-Lauf komplett drehte. In 
den letzten sieben Minuten vor dem Seitenwech-
sel gelang lediglich Hüter ein Treffer für die HSG. 
Nach insgesamt acht technischen Fehlern im ers-
ten Durchgang ging es schließlich mit einem ent-
täuschenden Minus-3-Rückstand in die Kabinen 
(18:15).

Lautstarke Ansage zeigt Wirkung: Die HSG kämpft 
sich zurück
Der Start in die zweite Halbzeit knüpfte zunächst an 
die Endphase des ersten Durchgangs an. Emsdetten 
zog begünstigt durch zu wenig Zugriff in der Abwehr 
sowie weitere Ballverluste der Gäste bis zur 36. Mi-
nute auf 22:17 davon. HSG-Coach Mark Bult nahm 

umgehend eine Auszeit und wurde beim Team-Ti-
meout extrem laut: „Wir sind überhaupt nicht da! 
Werdet wach!“, schallte es unüberhörbar durch die 
Ems-Halle.

Diese Ansage sollte Wirkung zeigen. Zwar kassierte 
Hüter kurz darauf die nächste Zeitstrafe, doch die 

Bult-Sieben bewies nun eine gute Moral. Der für Li-
garzewski eingewechselte Tschentscher zeichnete 
sich mehrfach aus und verlieh der Abwehr die nö-
tige Sicherheit. Und vorne übernahmen nun Erlings-
son und vor allem der gut aufgelegte Ruddat das 
Kommando. Die Rot-Weißen agierten in der Abwehr 
nun gewohnt beweglich, verschoben gut und be-
lohnten sich auch im Angriff. Über 20:23 und 22:24 
(43.) verkürzte Ruddat nach tollem Zusammenspiel 
in der 45. Minute auf 23:24. Die mitgereisten HSG-

Grundwasser- und Bodenschutz





SPIELBERICHT: TV EMSDETTEN

Fans standen nun wie ein Mann hinter ihrem Team. 
Und Bult stellte im Angriff auf den siebten Feldspie-
ler um – eine Maßnahme, die dem Spiel der Gäste 
endgültig die Wende bringen sollte.

Führungswechsel in der Crunch-Time
In der 47. Minute vollendete Wilhelm einen Tempo-
gegenstoß zum 24:24-Ausgleich. Der 4:0-Lauf der 
HSG war perfekt! Das Spiel stand nun auf Messers 
Schneide, während die Unparteiischen weiterhin 
konsequent Stürmerfouls auf beiden Seiten ahnde-
ten. In der 50. Minute war es schließlich van Ber-
lo, der die HSG wieder in Führung brachte (25:26). 
Kreisläufer Wilhelm legte direkt zum 25:27 nach. 
Als der TVE wieder verkürzte, behielt Lux von der 
Siebenmeterlinie erneut die Nerven und stellte auf 
26:28.

Fünf Minuten vor dem Ende lag die HSG durch einen 
weiteren Treffer von Thiel mit 28:30 vorne. Emsdet-
ten steckte jedoch nicht auf und nutzte das Risiko 
des HSG-Angriffsspiels mit dem siebten Feldspieler 
nochmals aus: Ein Ballverlust führte zum erneuten 
Ausgleich ins leere Tor (30:30, 56.).

Dramatik in der Schlussminute
Der starke Ruddat brachte die Rot-Weißen mit sei-
nem siebten Treffer abermals mit 30:31 in Front. 
Nach einem Ballgewinn in der Abwehr erhöhte Er-
lingsson aus dem Rückraum auf 30:32. Und als van 

Berlo gut 90 Sekunden vor dem Ende zum 31:33 
traf, schien der Auswärtssieg greifbar nah. Nach ei-
ner letzten Auszeit von Mark Bult markierte Erlings-
son eine Minute vor dem Abpfiff sogar das 32:34. 
Doch im Gegenzug verkürzte der TVE postwendend 
vom Kreis auf 33:34.

Was folgte, war an Dramatik kaum zu überbieten: 
11 Sekunden vor dem Ende verlor die HSG im An-
griff den Ball. Emsdettens Trainer nahm sofort seine 
letzte Auszeit. Die Bult-Sieben formierte eine of-
fensive Deckung, um die verbleibenden Sekunden 
von der Uhr zu nehmen. Zwei Sekunden vor Schluss 
bekamen die Gastgeber noch einen letzten Frei-
wurf zugesprochen. Meuser wurde angespielt, stieg 
hoch und beförderte den Ball per Buzzer-Beater 
oben rechts in den Knick. Nach kurzer Ungewissheit 
erkannten die Schiedsrichter den Treffer an – der 
34:34-Endstand war besiegelt.

Am Ende blieb den Rot-Weißen ein extrem bitterer 
Beigeschmack, da zwei sicher geglaubte Punkte in 
letzter Sekunde aus den Händen glitten. Dennoch 
kann die Bult-Sieben auf die einmal mehr gezeig-
te Leistungssteigerung im zweiten Durchgang auch 
stolz sein. Für die HSG trafen Ruddat (7), Marschall 
und Wilhelm (je 5) am häufigsten. Bei Emsdetten la-
gen die Außen Terhaer (9/3) und Damböck (8) vorn. 
Keeper Dreyer kam auf 15 Paraden.



UNSERE MANNSCHAFT

71 Luca Tschentscher
Patronat: J+B Küpers
7 Spiele (22/0Tore)

1 Kacper Ligarzewski
Patronat: Kötter Security

8 Spiele (86/5Tore)

12 Florian Hemeltjen
Patronat: Paus

1 Spiele (0/0Tore)

TOR

11 Tarek Marschall
Patronat: kuhr + kuhr
8 Spiele (48/0Tore)

 

18 Emiel Hoogland
Patronat: bekuplast
8 Spiele (4/0Tore)

30 Maximilian Horner
Patronat: REWE 

0 Spiele (0/0Tore)

RÜCKRAUM

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter
8 Spiele (30/3Tore)

 

5 Oscar Gentzel
Patronat: Diederichs
8 Spiele (19/0Tore)

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank eG

8 Spiele (21/0Tore)

32 Jasip Rajković
Patronat: Molendyk
8 Spiele (0/0Tore)

 

46 Johannes Thiel
Patronat: EPS

8 Spiele (6/0Tore)

9 Florian Els
Patronat: w.krämer
3 Spiele (0/0Tore)



UNSERE MANNSCHAFT

7 Kyan van Berlo
Patronat: Obrema
8 Spiele (9/0Tore)

 

10 Maximilian Lux
Patronat:  Sandmann
8 Spiele (39/19Tore)

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse
8 Spiele (34/0Tore)

77 Lasse Lingers
Patronat: Mainka
6 Spiele (1/0Tore)

 

33 Lennert Bock
Patronat: Niemeyer
0 Spiele (0/0Tore)

8 Paul Hof
Patronat: Zierleyn
0 Spiele (0/0Tore)

AUSSEN

3 Christian Wilhelm
Patronat: RoSch

8 Spiele (30/0Tore)

Offizieller Nachwuchs Sponsor 

 

73 Valantino Duvancic
Patronat: geradehaus
8 Spiele (12/0Tore)

Offizieller Nachwuchs Sponsor 

Bark Bult 
Trainer

Patronat: Apotheke am Potsdamm

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Potsdamm

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: upperFIT

Corinna Pool
Physiotherapeutin

KREIS



ALLE  HANDBALL- 
WETTBEWERBE.
ALLE SPIELE.
EIN ABO.
JETZT STREAMEN!

14,50 €
SAISONSTART-

ANGEBOT

PRO MONAT

AB
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JETZT  UNSERE
TOLLEN FANARTIKEL 

SHOPPEN!

HOL DIR DIE APP!

WERDE ZUM HANDBALL 
FANTASY MANAGER

START7

DEINE STARS!

DEINE LIGA!
DEIN TEAM!



UNSER FANSHOP

ENERGIESYSTEME

JETZT  UNSERE
TOLLEN FANARTIKEL 

SHOPPEN!

WWW.HSG-SHOP.DE
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HINRUNDE 2026/27

HEIMSPIEL AUSWÄRTS

29:32 28:20 31:28 31:31

29:33 32:37 34:34 #8

#9 #10 #11 #12

#13 #14 #15

#16 #17
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DES RÄTSELS LÖSUNG

Hier  kommt die Auflösung!

1.	 Richtig – Er war seit Mitte 2025 im Amt

2.	 Falsch – Es ist umgekehrt

3. 	 Falsch – von Melsnungen

4. 	 Richtig – Beim jüngsten Füchse-Sieg gegen 
	 Porto

5. 	 Richtig – Seit 2020

6. 	 Falsch – Deutschland spielt seine Vorrunde 
	 in München	

7. 	 Richtig – Mit 3.900 Einwohnern knapp 
	 vor Großwallstadt

8.	 Richtig –  57 Tore, davon 26 Siebenmeter

9.	 Falsch –  mit 38 Treffern knapp hinter 
	 M. Nowak [Dessau] mit 40

10. Falsch – Dortmund ist Tabellenführer, 		
	 aber Blomberg-Lippe ist amtierender Meister

Und, wie habt ihr abgeschnitten? Egal, ob ihr alle 
Antworten gewusst habt oder euch die eine oder an-
dere Frage aufs Glatteis geführt hat: Jetzt zählt nur 
noch das Spiel!

Euer Tiga




